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Mattastrasse 56
7270 Davos Platz
Tel. 079 241 28 19

Ihr Metzger für 
Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

Hauptgeschäft Telefon: + 41 (0)81 328 16 16. www.metzgerei-mark.ch

Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

MUTTERTAGS – BRUNCH
am 08. Mai 2020

in Küblis
Wir freuen uns auf ihre Reservierung! 

Beck Hitz AG, Untergassa 5,
7240 Küblis 081’300’31’00

©ĆŅ ŉĆĢà ĆĢ àäĢ �äőŅĆäÙŉùäŅĆäĢ ŖĢà ùŅäŖäĢ
ŖĢŉ͡ �Ćä ÁÙ àäġ ̟̞͠ UŖĢĆ ̠̠ ūĆäàäŅ

ÙäúŅśŉŉäĢ ŹŖ àśŅùäĢͥ

HĂŅ �äÁġ Ūĩġ Dĩőäě ¨äŅäĆĢÁ

HĂŅ ̢Ϳ�őäŅĢä ŉŖłäŅĆĩŅ �ĩŖőĆńŖä Dĩőäě ¨äŅäĆĢÁ Ćġ DäŅŹäĢ ŪĩĢ WěĩŉőäŅŉ

Täglich ab 08:00 h
                   365 Tage

Promenade 63, Davos Platz
?k^bmZ`(LZflmZ`�c^p^bel�

Z[�++3))�̀ ^º__g^m

traditionelle asiatische Gerichte
sorgfältig zubereitet

Von Do. bis Di. täglich von 
11:30 – 14:00 u. 17:00 – 22:00

Hauslieferdienst
Tel. 081 420 06 06

Promenade 49, Davos Platz
info@littleasiadavos.ch

In Alvaneu Bad wurde die 
Golfsaison eröffnet Seite 26

Flüelastr. 4, Davos Dorf, 081 416 31 30
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Best Pizza 
in town
Willkommen bei

Antonio Legrottaglie
und Team

Gipfel Zeitung
$XÀ�DJH� 15 500 Ex.
9HUODJ��5HGDNWLRQ�X��,QVHUDWHDQQDKPH�
Gipfel Media AG, Heinz Schneider
Postfach 11, 7270 Davos Platz
Tel. 081 420 09 90 / 079 629 29 37
(�0DLO� info@gipfel-zeitung.ch
,QWHUQHW� www.gipfel-zeitung.ch
,QVHUDWHDQQDKPHVFKOXVV� montags,12:00

Im Eurospar Davos Dorf 
(1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08:00 – 12:00

Annahmestelle auch bei der 
DROPA Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

%HUDWXQJ�X��9HUNDXI��
D. Meile Tel. 079 151 92 96

Aktuell

Antonio Legrottaglie

Gipfel Zeitung

9HUODJ��5HGDNWLRQ�X��,QVHUDWHDQQDKPH�
Gipfel Media AG, Heinz Schneider
Postfach 11, 7270 Davos Platz

 081 420 09 90 / 079 629 29 37
 info@gipfel-zeitung.ch
 www.gipfel-zeitung.ch

,QVHUDWHDQQDKPHVFKOXVV� montags,12:00
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BESUCHEN 
SIE UNS 
IM

Wir gratulieren
allen

Stier - Geborenen
(21.4. bis 20.5.)

ganz herzlich zu ihrem 
Wiegenfest und wünschen für 

die Zukunft nur das 
Beste!, v.a. Gesundheit!

Übrigens:
Stiere sind ausdauernd, 

eigensinnig und künstlerisch 
veranlagt.

Ihre Gipel Zytig

Ich bin gerne für Sie da!
Simon Berri, Kundenberater
Agentur Davos, Tel. 079 885 05 05 
simon.berri@baloise.ch             

17
01
9-
01

Als Versicherung und Bank bieten wir 
das Beste aus zwei Welten.
Ich bin gerne für Sie da!

Simon Berri, Kundenberater 
Basler Versicherungen, Agentur Davos
Promenade 125, 7260 Davos Dorf
Tel. 079 885 05 05, simon.berri@baloise.ch

www.baloise.ch17
05

6-
01

Zusammen sind wir
           einfach besser.

Auf Bündner Strassen wird gebaut
St. Die Bausaison ist im Gange. Auf und an den Kantons-

strassen gibt es in diesem Jahr insgesamt 168 Baustellen. Bei 
77 Baustellen erfolgt die Verkehrsregelung mittels Lichtsig-
nalanlagen.

Die Bausaison im Kanton Graubünden ist kurz. Sie begann 
nach Ostern und dauert bis in den Spätherbst. Das Saisonen-
de wird durch die Witterungsverhältnisse bestimmt und ist 
deshalb nicht genau planbar. Baustellen sind oft mit Verkehrs 
einschränkungen verbunden. Aus diesem Grund werden die 
Arbeiten so geplant, dass die Beeinträchtigungen möglichst 
gering gehalten werden können, insbesondere während der 
Hauptferienzeit.

Im Vergleich zu den Vorjahren fällt auf, dass im 2022 weni-
ger Baustellen geplant sind als im Durchschnitt der letzten 
fünf Jahre. Dies liegt hauptsächlich daran, dass die einzelnen 
Baustellen immer komplexer werden. Entsprechend binden sie 
mehr Ressourcen für die Projektierung und die Ausführung. 
Die umfangreichen Hauptstrassenprojekte, die in diesem Jahr 
beginnen, sind die Strassenkorrektion zwischen Bärenburg und 
der Rofflaschlucht, der Ausbau des Abschnitts der Berninastra-
sse zwischen Pozzolascio und Pisciadel sowie an der Julierstra-
sse des Abschnitts zwischen dem Grosskehrrank und Malix.

Neben den Ausbauprojekten, die meist mit einer Anpassung 
der Linienführung und/oder des Strassenprofils verbunden 
sind, weisen die Projekte im baulichen Unterhalt eine geringe-
re Eingriffstiefe auf. Sie sind aber deswegen nicht unbedingt 
weniger aufwendig. Nicht zu unterschätzen sind auch die 
Reinigungsarbeiten der Tunnels. Da gleichzeitig die notwendi-
gen Unterhaltsarbeiten an den elektromechanischen Anlagen 
ausgeführt werden, müssen die Tunnels während dieser Zeit 
gesperrt werden. Aus diesem Grund werden diese Arbeiten 
vorwiegend nachts und über das ganze Jahr verteilt ausgeführt.

Die Sicherheit der Arbeitenden auf den Baustellen hat oberste 
Priorität. Wichtige Elemente sind die Einhaltung der allgemein 
gültigen Arbeitsschutzbestimmungen und insbesondere die 
Rücksichtnahme der Verkehrsteilnehmenden. 
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13.05.

14.05.

20.05.

21.05.

27.05.

28.05.

BRONXX
ROCK | CLASSICS | ROCK'N'ROLL

BREITI & THE BIG EASY GATORS
BLUES | JAZZ | ROCK'N'ROLL | GROOVE

FREELANCER
WORLD ROCK

MELTY GROOVE
FUNK | R&B | SOUL

BLACKSTAGE
ROCK | POP | CLASSICS

CUSHY NUMBER
FUNK | ROCK | POP

All upcoming events on

6WD\ 7XQHG
HARD ROCK HOTEL DAVOS

info@hrhdavos.com
+41 81 415 16 00

www.hrhdavos.com

Tobelmühlestrasse 2 | 7270 Davos

BRONXX

FREE
ENTRY MUT ZUM

FORTSCHRITT

fdp-davos.ch

BISHER

STANDESVIZEPRÄSIDENT

TARZISIUS CAVIEZEL

2
Liste
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Doggilochstr. 126, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

Platten- & Naturstein-Ausstellung in Klosters
Winkelstrasse 7, Klosters Platz

Keramik, Mosaik, Marmor, Gra-
nit, Dünnschiefer Steinfurniere

Beratung nach tel. Vereinbarung
081 422 26 90

Gebr. Schmid AG Klosters

Plattenbeläge
Guaweg 3, 7252 Klosters Dorf

DAVOS

Samstag und Sonntag 7/8 Mai 2022 (ab 10Uhr)

� Landmaschinen/Kommunalfahrzeuge/Kleingeräte
� Festwirtschaft 
� Barbetrieb ab 18:00 Uhr
� Streichelzoo für Kinder

� Besichtigung der top-modernen 
Landwirtschaftsinfrastruktur der 
Familie Schamaun
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Rückblick auf die Aprilsession des Grossen Rates von 
Valérie Favre Accola, Davos

Die Aprilsession ist die letz-
te Session vor den Erneue-
rungswahlen vom 15.  Mai  
gewesen, und daher war auch 
etwas die Wehmut spürbar, 
dass der Grossrat in aktuel-
ler Zusammensetzung schon 
bald Geschichte sein wird. 
Aber auch der leere Platz des 
kürzlich verstorbenen und von 
uns allen geschätzten Grossrat 
Peter Giacomelli stimmte eini-
ge von uns nachdenklich.

Am ersten Sessionstag wur-
de die Botschaft «Neubau 
Verkehrsstützpunkt der Kan-
tonspolizei in Chur» debat-
tiert. Dabei stiess die Zent-
ralisierung der Arbeitsplätze 
in Chur und die Aufhebung 
der Arbeitsplätze in Thusis 
auf Kritik, zudem machten 
sich zahlreiche Grossräte Sor-
gen, dass mit der Zentralisie-
rung die Sicherheit entlang 
der wichtigen Verkehrsachse 
Bündner Rheintal beeinträch-
tigt werden könnte, insbe-
sondere wenn man die Stau-
situation von Landquart bis 

San Bernadino bedenkt. Die 
SVP kritisierte vor allem die 
nicht transparent gemachte 
Überschreitung der Finanz-
kompetenz, weil dem Regie-
rungsrat und dem Grossen Rat 
bereits heute klar ist, dass die 
Bruttokosten für den Neubau 
CHF 9,8 Millionen klar über-
steigen werden, forderte die 
SVP-Fraktion eine Rückwei-
sung der Botschaft und dass 
diese Botschaft auch dem Volk 
vorgelegt wird. Die SVP unter-
lag jedoch, obwohl bei Projek-
ten ab CHF 10 Mio das Volk 
von Gesetzes wegen befragt 
werden muss.

Unbestritten waren das kan-
tonale Gesetz über Härtefall-
massnahmen für Unterneh-
men und über Massnahmen 
für Publikumsanlässe von 
überkantonaler Bedeutung 
(z.B. Unterstützung des Speng-
ler Cups) im Zusammenhang 
mit der COVID-19-Pandemie. 
Die Gesetze wurden einstim-
mig verabschiedet.

Am zweiten Sessionstag wur-
den diverse Vorstösse behan-
delt, unter anderem auch jene 
Vorstösse zu Cyber-Groo-
ming (Valérie Favre Accola) 
oder der Auftrag bezüglich 
raschem Abbau von regu-
latorischen Hürden beim 
Förderprogramm im Bereich 
von Wärmeerzeugungsanla-

gen (Vorstoss Philipp Wil-
helm). Erfreulicherweise zeig-
te Regierungsrat Peter Peyer 
nach der Diskussion die Bereit-
schaft, eine Online-Meldestelle 
analog «Zürich schaut hin» zu 
überprüfen, und der Auftrag 
Wilhelm  zur Förderung von 
Wärmeverbünden wurde  ein-
stimmig überwiesen.

Gescheitert ist hingegen 
der FDP-Fraktionsauftrag 
be- treffend Steuersenkungen 
für einen attraktiven Kanton 
Graubünden und dies trotz 
der Unterstützung durch die 
SVP-Fraktion.

Nein zur Blockierung von 
Projekten und neu verständli-
ches Sprachbabylon in Chur.

Am letzten Sessionstag wur-
den nach der Genehmigung 
der Nachtragskredite und 
einer intensiv genutzten Fra-
gestunde (27 Fragen!), Patrik 
Degiacomi als neues Mitglied 
der parlamentarischen Kom-
mission Bildung & Kultur und 
Stefan Schmid als ein neues 
Mitglied der parlamentari-
schen Kommission Umwelt, 
Verkehr und Energie gewählt.

Die Debatte bezüglich Erheb-
lichkeitserklärung auf Direkt-
beschluss der SVP-Standesin-
itiative zur «Einschränkung 
des Beschwerderechts» wurde 
emotional, aber dank bürger-
licher Unterstützung erfolg-
reich geführt – der Grosse Rat 

entschied sich, diese für erheb-
lich zu erklären, zumal diverse 
Projekte immer wieder durch 
das Verbandsbeschwerderecht 
bedauerlicherweise blockiert 
werden, entsprechend wurde 
das Geschäft der Kommission 
KUVE zugeordnet. 

Am Nachmittag debattier-
ten die Ratsmitglieder lebhaft 
in den drei Kantonssprachen, 
das heisst in 5 Idiomen, auf 
Italienisch und Deutsch, über 
die Einführung der Simultan-
übersetzung der Grossrats-
debatten. Der Rat war sich 
einig, dass die Umsetzung der 
Minimalvariante Simultan-
übersetzung den dreisprachi-
gen Kanton zwar etwas kostet, 
aber dass echte Demokratie 
auch etwas kosten darf. Der 
Nutzen der Simultanüberset-
zung beschränkt sich nicht nur 
für die Grossräte, die neu in 
ihrer Muttersprache debattie-
ren können, sondern neu wird 
es auch für die Zuschauer des 
Live-Streams und  Zuhörer 
sprachlich interessanter. Zum 
Abschluss der dreitägigen Ses-
sion folgte der Grosse Rat 
dem Antrag und dem Bericht 
der Kommission Umwelt, Ver-
kehr und Energie zur Petition 
«Bauvorhaben Verbindung 
Julierstrasse – Schanfiggerstra-
sse (St. Luzi-Brücke)», diese 
abzulehnen bzw. nicht darauf 
einzutreten. 

OZe®kb^�
?Zok^�:\\heZ�
blm�Fbm`eb^]�
]^k�Dhffbl&
lbhg�;be]ng`�
��Dnemnk�]^l�
@khll^g�
KZm^l

SVP: «Sie sind uns 
nicht Wurscht!»

S. Mit den Slogan «Sie sind 
uns nicht Wurscht» gibt die 
SVP Davos der Bevölkerung 
im Rahmen eines Grill-Plau-
sches die Gelegenheit, ihre 
Kandidaten für den Grossen 
Rat persönlich zu treffen und 
kennenzulernen. Am letzten 
und auch am nächsten Sams-
tag findet das «Meeting» auf 
dem Davoser Bubenbrunnen-
platz statt.Am letzten Samstag 
war auch Regierungsratskan-
didat Roman Hug dabei. 

Zwischen 11 und 14 Uhr.
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bisher

Liste3
Kreis DavosFür ein starkes Davos.

Simon BerriAndreas PalmyValérie Favre Accola

Grossratswahlen
15. Mai 2022In den Grossen Rat

Stephanie Tinner Misha FriedReto Keller

svp-gr.ch

Geboren 1952
Das 70er-Jahrgangstreffen • das Treffen der Legenden

am 1. Oktober 2022 in Davos-Klosters
Alle mit Jahrgang 1952 sind herzlich 

willkommen! Anmeldungen bitte bis 31. Juli 22 an

r.sprecher@el-group.ch

Sonnenstoren mit 20% Produkte-Rabatt
(bis Mitte Mai 2022)

Modell und Abmessung nach Mass

Beispiel:                Einzelmarkise
Mod. AZUR             4.00 x 2.50m, Handkurbel, statt        Fr. 2‘060.00     für      Fr.     1'648.00
                              Schutzdach optional, statt                 Fr. 435.00     für      Fr.        348.00
                              Gestell mit 12 Standardfarben. Tuch aus umfangreicher Kollektion.             

Beispiel:                Objektmarkise für Mehrfamilienhäuser, ab min. 5 Stk. Markisen
Mod. AZUR             3.50 x 1.50 m, Handkurbel, statt        Fr. 1‘690.00     für      Fr.     1‘050.00
                              Gestell alugrau oder weiss. Tuch aus umfangreicher Kollektion.

Richtpreise:          Montage Einzelanlage                          ab      Fr.        450.00
                              Montage Objektstoren                          ab      Fr.        240.00
                              Elektromotor mit Stecker                        ca.      Fr.        250.00

Preiseangaben:  inkl. unverbindliche Besichtigung und Beratung vor Ort
                              exkl. 3% Transport und 7.7% Mehrwertsteuer
                              Lieferfristen ca. 5 Wochen

Prospekte, kompetente Beratung und Angebote erhalten Sie bei:
                                                    Telefon 081 420 10 20
                                                    metallbau@salzgeber.ch
                                                    Dischmastrasse 7
                                                    7260 Davos Dorf
                                                    www.salzgeber.ch

Tuchwechsel, Motorisierung, Service und Reparaturen sind ebenfalls möglich.

www.stobag.ch
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Arno Sgier
25. April

Renu HomSombat
26. April

Nelly Götz
28. April

Dimitra Filios
23. April

Hanspeter Lötscher
22. April

Claudio Kindschi
25. April

Lenz Engler
26. April

Hans Heldstab
28. April

Martina Heldstab
22. April

Benjam. Baumgartner
22. April

Michel Zeiter
22. April

persönlich & geschäftlichWir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft
viel Energie, Gesundheit und Erfolg! – täglich auf www.gipfel-zeitung.ch

Ihre Gipfel Zytig

Christian Brosi
24. April

&KULVWLDQ�6WLIÀHU
26. April

Lara Gut Behrami
27. April

Lina Christoffel
24. April

Irene Keller
26. April

Reto Cahenzli
28. April

Werner Schären
23. April

Maria Morais
25. April
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News aus der Gipfel-Region 
täglich 

auf www.gipfel-zeitung.ch

*L200 Club Cab Value, MY22, 2.2 Diesel 4x4, 150 PS, CHF 31’450.– inkl. MWST. Normverbrauch gesamt (WLTP)
ȧɫȥ�ÂɱȠȟȟ�ÁÃɦ���ȫɼ�Ã¿ÉÉ¿ÅÄ�½»É·ÃÊ�ɸ����ɹ�ȡȡȥ�½ɱÁÃɫ��¸¸ɫ��ȡȟȟ��ÅË¸Â»��·¸��ÊÏÂ»���ɦ���ȡȡɦ�ȡɫȡ��¿»É»Â�ȣÎȣɦ�
ȠȤȟ� ��ɦ� ��	� ȣȣʉȥȟȟɫɻ� Ä»ÊÊÅ� ¿ÄÁÂɫ� �¾¿Ê»� �¿·ÃÅÄº� �È»Ã¿ËÃɼ�»Ê·ÂÂ¿¹ɼ�·¹Á¿»ÈËÄ½� ËÄº� ����ɫ� �ÅÈÃÌ»È¸È·Ë¹¾�
½»É·ÃÊ ɸ����ɹ�ȨɫȦ�ÂɱȠȟȟ�ÁÃɦ���ȫɼ�Ã¿ÉÉ¿ÅÄ�½»É·ÃÊ�ɸ����ɹ�ȡȤȣ�½ɱÁÃɫ

ab CHF 31’450.–*

L200

AUTO RÜEDI AG / 081 422 47 66

ZUM EINKAUFEN, IN DIE BERGE, 
FÜR JEDEN TRANSPORT MIT
DEM L200 SICHER AN JEDEN ORT

Martin Bühler

in die Regierung

15.05.2022
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Seit 29 Jahren Ihre Gipfel Zeitung

Südkorea in herausforderndem Umfeld
Martin Berger-Chung

Am 10. Mai wird in Süd-
korea eine neue Regierung 
inauguriert. Ihr warten nicht 
zuletzt in der Aussenpolitik 
anspruchsvolle Aufgaben.

Mit der Wahl des neuen 
Staatsoberhaupts Yoon Seok 
Yeol hat sich das südkorea-
nische Volk, wenn auch mit 
knapper Mehrheit, für einen 
konservativen Kurs entschie-
den. Das bedeutet keineswegs 
Rückwärtsgewandtheit, aber 
Reaktivierung bewährter tra-
dierter Werte. Solche werden 
nicht zuletzt in der Aussenpo-
litik des strategisch exponier-
ten Landes zum Tragen kom-
men und damit auch auf der 
politischen Weltbühne eine 
Rolle spielen. Bekanntlich hat 
es Südkorea mit einer schwie-
rigen Nachbarschaft zu tun. 
Nicht allein der Antagonist im 
Norden der Peninsula, son-
dern ebenso die sich im Eiltem-
po zur Weltmacht entwickeln-
de Volksrepublik China und 
der einstige Kolonisator Japan 
stellen höchste Anforderun-
gen an die für die Gestaltung 
der internationalen Beziehun-
gen zuständigen Aussenpoliti-
ker Südkoreas. Das Land hätte 
nicht zuletzt in ökonomischer 
Hinsicht seines mit hoher 
Bildung und grossem Fleiss 
erarbeiteten Reichtums wegen 
viel zu verlieren, sollte das 
von immer wiederkehrenden 
Spannungen geprägte Verhält-
nis mit den umliegenden Staa-
ten überstrapaziert werden. 

Peinliche Selbstinsze-
nierung der Schweizer 

Aussenministerin

Eine bekanntlich besonders 
anspruchsvolle, weil kräf-
teraubende Beziehung hat 
Südkorea seit über siebzig 
Jahren mit seinem nördli-
chen Nachbarn. Alle Versuche 
südkoreanischer Präsidenten 
links-liberaler Gesinnung, mit 
dem verbrecherischen Regime 
in Pjongjang eine einigermas-
sen stabile Détente herzu-
stellen, waren zum Scheitern 
verurteilt. So kann auch das 
in wenigen Tagen abtretende 
Staatsoberhaupt Moon Jae In 
keinen Erfolg im Bemühen 
um eine nachhaltige Verbes-
serung des innerkoreanischen 
Verhältnisses verbuchen. Dass 
dabei eine mit wenig diploma-
tischem Geschick ausgestat-
tete US-Administration unter 
Trump den südkoreanischen 
Präsidenten assistierte, machte 
die Treffen mit dem nord-
koreanischen Machthaber zu 
nicht mehr als medienwirk-
sam inszenierten Shows. An 
solchen fand seinerzeit auch 
die schweizerische Aussenmi-
nisterin Interesse, wollte doch 
Calmy Rey ihren in der ent-
militarisierten Zone von Pan-
munjom zur Schau gestellten 
Grenzübertritt von Nord- nach 
Südkorea als substantiellen 
Beitrag zur innerkoreanischen 
Entspannung im speziellen 
und als Ausprägung einer 
aktiven Neutralitätspolitik im 
allgemeinen verstanden wis-
sen. Südkorea unter konser-
vativer Führung goutiert sol-
che Aktionen nicht. Der neue 
Präsident Yoon hat denn im 
Wahlkampf deutlich gemacht, 
dass sein Land im schwierigen 
Umgang mit dem Norden 
wieder vermehrt auf militäri-
sche Stärke setzen wird und 
damit der Abschreckung mehr 

Gewicht beimisst als einer an 
wenig Bedingungen geknüpf-
te Entspannungspolitik, aus 
welcher das nordkoreanische 
Regime ohne veritable Gegen-
leistung Nutzen ziehen kann. 
Es ist gar von einer atomaren 
Bewaffnung der Streitkräfte 
in Südkorea die Rede, im Wis-
sen, dass damit die Fronten 
verhärtet werden und der Kal-
te Krieg für eine Stabilität sui 
generis sorgen soll. 

Delikate Beziehungen 
zu China 

Eine harte, von militärischer 
Potenz geprägte Haltung der 
Republik Südkorea gegenüber 
der nordkoreanischen Volks-
republik ruft immer deren 
ideologisch verbündeten 
Nachbarn China auf den Plan. 
Nordkorea hält als Pufferstaat 
das mit den USA alliierte 
südkoreanische Militär von 
der chinesischen Grenze fern. 
Wie etwa die Installierung der 
Terminal High Altitude Area 
Defense, kurz THAAD-Ra-
ketenabwehrsystem, zeigte, 
sieht sich nebst Nordkorea 
denn auch immer das Reich 
der Mitte im Falle südkoreani-
scher Rüstungsanstrengungen 
im Visier und reagiert auf sol-
che etwa mit Unterbrechun-
gen im Wirtschaftsaustausch. 
Also für die neue südko-
reanische Regierung höchst 
anspruchsvoll, eine Balance 
zwischen adäquater militä-
rischer Stärke und intakten 
Wirtschaftsbeziehungen mit 
dem wichtigsten Handelspart-
ner China zu finden. 

Historische Hypothek

Schliesslich warten Südko-
reas Beziehungen zum öst-
lichen Nachbarn unablässig 

und damit schon fast einer 
Tradition gleich mit grossen 
Herausforderungen auf. Das 
Verhältnis zwischen Korea 
und Japan ist historisch belas-
tet. Die fast vier Jahrzehnte bis 
zum Ende des Zweiten Welt-
kriegs dauernde nipponsche 
Kolonialisierung der koreani-
schen Halbinsel lässt denn bis 
heute nicht geheilte Wunden 
zurück. Für die wirtschaftliche 
Ausbeutung, die Schändung 
einer hochentwickelten Kultur 
und damit die Demütigung 
der koreanischen Bevölkerung 
wollte sich Japan den vielen 
Aufforderungen südkoreani-
scher Präsidenten zum Trotz 
bislang nicht entschuldigen. 
Ob das neue Statsoberhaupt 
Yoon Seok Yeol den Weg 
zur Heilung der gekränkten 
koreanischen Seelen zu ebnen 
vermag, bleibt fraglich. Wie 
bei den vielschichtigen ökono-
mischen Verflechtungen mit 
China stehen auch die nicht 
unbedeutenden wirtschaftli-
chen Beziehungen Südkoreas 
mit Japan in Abhängigkeit 
politischer Konstellationen. In 
jüngerer Vergangenheit kam 
es gar vor, dass die japanische 
Weigerung zur Aufarbeitung 
der dunklen Kolonialzeit einen 
südkoreanischen Konsumboy-
kott nipponscher Importgüter 
zur Folge hatte. Es wird denn 
für die neue Regierung in 
Seoul eine herausfordernde 
Aufgabe sein, wirtschaftlichen 
Pragmatismus in Einklang mit 
aussenpolitischen Ambitionen 
zu bringen. 

Die ab dem 10. Mai regieren-
den Konservativen unter Yoon 
Seok Yeol werden Südkore-
as aussenpolitischen und aus-
senwirtschaftlichen Spielraum 
ohne Frage stärker zur Durch-
setzung nationaler Interessen 
nutzen, als es der links-liberale 
Präsident Moon Jae In wäh-
rend der letzten fünf Jahre tat. 
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Wo? Was? Wann?
TOP-Events der Gipfel-Region

Fr. 6.5., ab 19:00
Schlagerabend mit Alex Reichinger («Immer wie-

der sonntags») und DJ Edelweiss im Parsenn-Gada

Sa./So. 7./8.5.
Grosse Landmaschinen-Ausstellung von Hoff-

mann & Rüesch und Besichtigung des Hofes Scha-
maun an der Landwasserstr. 3 in Davos Platz

So. 8.5. Muttertag
Gartenfest im Gartencenter Schutz Filisur

Fr. 13.5.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

«Bronxx» (Rock, Classics, Rock`n`Roll)

Fr. 13.5., ab 19:00
Ländlerabend mit «Albig Anderscht» im Par-

senn-Gada Davos Dorf

Sa. 14.5.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

«Breiti & The Big Easy Gators (Blues, Jazz, R`n`R)

Fr. 20.5., ab 19:00
Volksmusikabend mit dem Duo Saugut im Par-

senn-Gada Davos Dorf

Fr. 20.5.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

«Freelancer» (World Rock)

Sa. 21.5., ab 9:00
Davoser Viehschau bei der Reithalle Frauenkirch: 

Attraktives Rahmenprogramm, gr. Festwirtschaft

Sa. 21.5.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

«Melty Groove» (Funk, R&B, Soul)

Fr. 27.5.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

«Blackstage» (Rock, Pop, Classics)

Sa. 28.5.
Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 

«Cushy Number» (Funk, Rock, Pop)

Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Gratis für Inserenten 
• Hinweis an info@gipfel-zeitung.ch

und Betrag überweisen

Schlagerabend mit Alex Reichinger («Immer wie-
der sonntags») und DJ Edelweiss im Parsenn-Gada

Grosse Landmaschinen-Ausstellung von Hoff-
mann & Rüesch und Besichtigung des Hofes Scha-
maun an der Landwasserstr. 3 in Davos Platz

Gartenfest im Gartencenter Schutz Filisur

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 
«Bronxx» (Rock, Classics, Rock`n`Roll)

Ländlerabend mit «Albig Anderscht» im Par-

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 
«Breiti & The Big Easy Gators (Blues, Jazz, R`n`R)

Volksmusikabend mit dem Duo Saugut im Par-

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 
«Freelancer» (World Rock)

Davoser Viehschau bei der Reithalle Frauenkirch: 
Attraktives Rahmenprogramm, gr. Festwirtschaft

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 
«Melty Groove» (Funk, R&B, Soul)

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 
«Blackstage» (Rock, Pop, Classics)

Live Music Session im Hard Rock Hotel Davos: 
«Cushy Number» (Funk, Rock, Pop)

 Gratis für Inserenten 
                                             

Bündner Jodlertag am 14. Mai 
in Klosters

M. Am Samstag, 14. Mai, zieht es die Bündner Jodler/-in-
nen, Fahnenschwinger/-innen und Alphornbläser/-innen 
nach Klosters: Zum 47. Mal findet der Bündner Jodlertag 
statt. Diesmal im Rahmen der 800-Jahr-Feier Klosters.

Das gastgebende Jodelchörli Silvretta Klosters freut sich, rund 
200 aktive Jodler/-innen, Fahnenschwinger/-innen sowie 
Büchel- und Alphornbläser/-innen aus Graubünden am 47. 
Bündner Jodlertag in der Arena Klosters zu begrüssen. «Mit 
rund 30 Darbietungen in der sogenannten Schweigezone darf 
sich das Publikum auf ein vielseitiges musikalisches Programm 
freuen», frohlockt OK-Präsident Johannes Gredig.

Der Bündner Jodlertag wird am Samstag, 14. Mai, um 11:30 
Uhr mit der Eröffnung der Festwirtschaft eingeläutet. Um 13.30 
Uhr starten die Jodel- und Alphorndarbietungen in der Arena 
Klosters. Die Konzerte sind kostenlos.

Interessierte Besucherinnen und Besucher haben die Mög-
lichkeit, anlässlich von Schnupperkursen das Jodeln, Fahnen-
schwingen und Alphornspielen auszuprobieren. Die 45-minüti-
gen Workshops finden ab 14 Uhr statt, sind kostenlos und ohne 
Voranmeldung.

Der Jodlertag ist der Jahreshähepunkt des Bündner Jodlerver-
bandes und findet dieses Jahr im Rahmen der 800-Jahr-Feier 
der Gemeinde Klosters statt. «Es freut uns, dass wir mit dem 
Jodlertag einen Beitrag zu diesen Feierlichkeiten leisten dür-
fen. Das Jodelchörli Silvretta Klosters ist seit 70 Jahren fester 
Bestandteil des kulturellen Lebens in der Gemeinde», hält 
Johannes Gredig fest.

Weitere Informationen zum Bündner Jodlertag: 
www.buendnerjodler.ch/jodlertag

Grill-Plausch mit der SVP Davos am 30.4.

P. Die SVP Davos veranstaltet am 30. April, von 11 bis 14 Uhr 
einen Grillplausch auf dem Bubenbrunnenplatz.

In ungezwungenem Rahhmen kann jeder Mann und jede Frau 
Fragen im Zusammenhang mit dem neuen Wahlsystem stellen. 
Die GrossratskandidatInnen Valérie Favre Accola, Stephanie 
Tinner, Andreas Palmy, Simon Berri und Misha Fried stehen  
für einen persönlichen Austausch und persönliche Fragen zur 
Verfügung, «denn Sie sind uns nicht Wurst!»
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Das zweite Jahr der Pandemie hat auch im Kantonsspital 
Graubünden immer wieder das Tagesgeschäft geprägt. Mit 
zwei wichtigen strategischen Entscheiden – dem Kauf der 
Klinik Gut und dem Projekt zur Übernahme des Spitals 
Walenstadt – stellte das Kantonsspital weitere Weichen für 
die Zukunft.

2021 traf das Kantonsspital zukunftsträchtige Entscheidungen: 
Mit dem Kauf der Klinik Gut AG hat zum ersten Mal überhaupt 
in der Schweiz ein Zentrumsspital eine private Klinikgruppe 
übernommen. Zusammen gehören das Kantonsspital und die 
Klinik Gut AG im Bereich der Orthopädie und Traumatologie 
zu den ganz grossen Anbietern in der Schweiz. Die beiden Spi-
täler bieten insgesamt rund 400 stationäre Betten in St. Moritz, 
Chur und Fläsch an. Im Weiteren ist geplant, dass das KSGR ab 
dem 1.1.2023 neu auch am Standort Walenstadt eine stationäre 
und medizinische Versorgung anbieten wird. Auch das ist ein 
Novum in der Schweiz. Vorbehalten bleibt die Zustimmung 
durch den Regierungs- und Kantonsrat des Kantons St. Gallen. 
Stiftungsratspräsident Martin Schmid: «Mit diesen Entscheiden 
rüsten wir unser Kantonsspital für die Zukunft und wollen 
aktiv den grossen Herausforderungen im Gesundheitswesen 
begegnen.»

Pandemie zeigt sich in den Zahlen

Covid19 war auch im Geschäftsjahr 2021 ein prägendes The-
ma. Finanziell hat die Pandemie deutliche Spuren hinterlassen: 
«Die Fallzahlen haben zwar insgesamt Rekordwerte erreicht, 
die Pandemie verursachte aber weiterhin erheblichen Zusat-
zaufwand, wie z.B. notwendige Vorhaltekosten», sagt Hugo 
Keune, CEO und Vorsitzender der Geschäftsleitung des Kan-
tonsspitals. Die EBITDA-Marge liegt leicht unter den Jahren 
vor der Pandemie. Der absolut erreichte EBITDA-Wert kommt 
aufgrund der starken Umsatzzunahme jedoch nahe an die Vor-
jahre heran. Der Betriebsertrag 2021 summiert sich auf 412.0 
Mio. Fr., das sind 46.1 Mio. mehr als im ersten Pandemiejahr 
2020. Der Personal- und Sachaufwand stieg um 30.1 Mio. auf 
382.4 Mio. In diesen Werten enthalten sind die Erträge und 
Aufwände der Klinik Gut AG ab der Übernahme in November 
2021. Es resultierte ein Betriebsergebnis vor Finanzergebnis und 
Abschreibungen (EBITDA) von 29.6 Mio., mehr als doppelt so 
viel wie noch im Vorjahr. Die EBITDA-Marge verbesserte sich 
von 3.7% aus dem Vorjahr auf 7.2% im Berichtsjahr. Auf Stufe 
Unternehmensergebnis resultiert ein Gewinn von 9.6 Mio. Die-
ser wird vollständig in den Betrieb reinvestiert. Im Vorjahr war 
ein Verlust von -1.0 Mio. zu verzeichnen.

Hohes ambulantes Wachstum

Bei der Anzahl der behandelten Patient:innen blickt das Kan-
tonsspital auf ein neues Allzeithoch zurück. Die Anzahl statio-
närer Patient:innen nahm um +9.4% auf 18 872 (Vorjahr: 17 259) 
zu, bei den ambulanten Fällen war sogar eine Zunahme um 51.2 
% zu verzeichnen (Vorjahr 91 697 Fälle). Von den insgesamt 
138›615 ambulanten Fällen stammen 49 332 ambulante Fälle aus 
dem Covid-Testcenter. Die ambulanten Taxpunkte stiegen um 
+10.4% auf 101 043 (in Tausend, Vorjahr: 91 513). Diese Zahlen 
beziehen sich nur auf den Spitalbetrieb des Kantonsspitals, also 

exkl. Klinik Gut AG und weitere Beteiligungen. Das Kantons-
spital schaut damit voller Stolz auf ein erfolgreiches Rekordjahr 
2021 zurück und mit viel Zuversicht in die Zukunft. Die fast 
3000 Mitarbeitenden haben hervorragende Arbeit geleistet, wie 
im Jahresbericht des KSGR bemerkt wird.

Kennzahlen des KSGR 2021

Das Kantonsspital GR stellte 2021 weitere 
Weichen für die Zukunft

Bildung 2021

Insgesamt bildete das Kantonsspital Graubünden 740 Personen 
in Form einer Berufslehre, eines Studienganges oder Prakti-
kums aus. In 11 verschiedenen Berufen hatte das KSGR 88 
Lehrst ellen besetzt. 24 junge Berufsleute konnten im Juli ihr 
Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ entgegennehmen, 8 von ihnen 
erreichten die Note fünf oder höher und wurden vom Kantons-
spital ausgezeichnet.
Das KSGR konnte in 17 verschiedenen Studiengängen 171 Prak-
tika realisieren und ermöglichte so die Praxisausbildung vieler 
Studierenden. In verschiedenen Fachgebieten am Kantonsspital 
wurden 168 Unterassistenzärzte/-innen und 313 Assistenzärz-
te/-innen ausgebildet. Im Vergleich zu 2020 sind das über 100 
Assistenzärzte mehr. Auch auf der tertiären Stufe vergrösserte 
sich das Portfolio um eine Weiterbildung, neu bietet das KSGR 
den Studiengang Mütter- und Väterberatung HF NDS an.
Im Rahmen der internen Fortbildung fanden 63 Fortbildungs-
veranstaltungen mit insgesamt 845 Mitarbeitenden statt.
Neuigkeiten gibt es für das laufende Jahr. Das KSGR bietet zwei 
neue Lehrberufe an: 
Ab Sommer 2022 werden Fachpersonen Apotheke EFZ und 
Gebäudeinformatiker:innen EFZ ausgebildet.



13Mittwoch, 27. April – Dienstag, 3. Mai 2022 Wirtschaft

Denner spart 45 Tonnen Plastik ein

P. Denner verbannt Plastikgeschirr aus Eigenmarken und 
Convenience-Bereich. Neu sorgt der praktische «Göffel» aus 
Holz für Genuss ohne schlechtes Gewissen. Die Umstellung 
erfolgt per sofort und spart jährlich über 45 Tonnen Plastik.

Um den Plastikverbrauch weiter einzudämmen, verkauft 
Denner kein Plastikgeschirr mehr. Pünktlich zum Start der 
Grill-Saison wird das saisonal erhältliche Plastikgeschirr ersetzt 
durch FSC-zertifiziertes Pappgeschirr und Holzbesteck. Ganz 
wegfallen werden die Plastiklöffel und -gabeln, die in verschie-
denen Denner Eigenmarkenprodukten in die Verpackung inte-
griert waren. Zum Verzehr dieser Convenience-Produkte kann 
in den Läden neu ein «Göffel» aus FSC-Holz zum Preis von 10 
Rappen erworben werden. Der «Göffel», eine Mischung aus 
Gabel und Löffel, ist praktisch und umweltfreundlich zugleich. 
Durch die konsequente Umstellung auf Holzbesteck und Papp-
geschirr spart Denner jährlich über 45 Tonnen Plastik ein.

Ramseier Suisse AG investiert in eine 
nachhaltige Zukunft

P. Die moderne PET-Abfülllinie für Getränke in Weithals-
flaschen löst die bestehende Anlage in Sursee ab und ist eine 
nachhaltige Investition in die Zukunft des Unternehmens. 
Dank modernster Technologie können nun u.a. der Wasser- 
und Dampfverbrauch sowie der Einsatz an Reinigungsmit-
teln deutlich reduziert werden. 

Am 12. April wurde die Anlage, deren Gesamtkosten 19 Mil-
lionen Franken betragen, in Anwesenheit von Christoph Richli, 
Geschäftsführer der Ramseier Suisse AG, offiziell in Betrieb 
genommen. Im Rahmen dieser offiziellen Inbetriebnahme 
wurde die Neuheit Ramseier’s Huus-Tee Schweizer Früchte 
abgefüllt.

Mit der neuen PET-Weithalsabfülllinie ist es der Ramseier 
Suisse AG möglich, noch flexibler und agiler auf die Kun-
denbedürfnisse einzugehen. Die Investition ist ein wichtiger 

Bestandteil des Engagements für Nachhaltigkeit der Ramseier  
Suisse AG. «Durch den geringeren Vor- und Nachlauf während 
den Abfüllungen werden die Produktverluste pro Charge und 
somit der Food-Waste weiter verringert», erklärt Geschäftsfüh-
rer Christoph Richli.  Die abzulösende Anlage war 19 Jahre in 
Betrieb. Die Abfüllhalle am Standort Sursee wurde vorgängig 
erweitert um Platz für die neue Linie zu schaffen. Auf der neuen 
Anlage werden stille, nicht karbonisierte Getränke abgefüllt. 
Die Entwicklung dieses Produktsegments war in den vergange-
nen Jahren sehr positiv, wie auch die Beliebtheit des Ramseier 
’s Huus-Tee beweist. Deshalb hat sich die Ramseier  Suisse AG 
entschieden, in eine Linie zu investieren, auf der ausschliess-
lich Getränke in PET-Weithalsflaschen abgefüllt werden. Die 
Anlage verfügt über eine Abfüllleistung von 12 000 PET-Fla-
schen pro Stunde. Neben der neuen PET-Abfülllinie werden am 
Standort Sursee auch eine PET-Abfülllinie für Enghalsflaschen, 
eine Glasabfülllinie, zwei Anlagen für Weichpackungen und 
eine Bag-in-Box-Abfülllinie betrieben.
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse



16  Mittwoch, 27. April – Dienstag, 3. Mai 2022Täglich offen ab 08:00 Uhr bis Schluss – 365 Tage
Das Fondue-Chalet täglich von 17:30 bis 22:00 h (bis Ostern)

Warme Küche täglich von 11:30 bis 14:00 und von 17:30 bis 22:00 Uhr
Die besten Pizzas weit und breit

Bahnhofstr. 22, Klosters Platz
Tel. 081 416 82 82 • www.alcapone-klosters.ch

Die Festung Magletsch, das nördlichste Bollwerk der Festung Sargans 
Der ehemalige Vize-Kommandant, Peter W. Bocco, führte eine Davoser Delegation duch die 4 Km langen Stollen, erbaut für 13 Mio. 1940. Die Festung in der Gemeinde Wartau bot 381 Mann 

Unterkunft, hat u.a. ein 70-Betten-Spital, ein 1600 m3 Wasserreservoir, 3 Schiffsdieselmotoren und ein Tank für 200 000 Liter Diesel
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ab August: 22 Lehrlinge (m/w) gesucht

Die Festung Magletsch, das nördlichste Bollwerk der Festung Sargans 
Der ehemalige Vize-Kommandant, Peter W. Bocco, führte eine Davoser Delegation duch die 4 Km langen Stollen, erbaut für 13 Mio. 1940. Die Festung in der Gemeinde Wartau bot 381 Mann 

Unterkunft, hat u.a. ein 70-Betten-Spital, ein 1600 m3 Wasserreservoir, 3 Schiffsdieselmotoren und ein Tank für 200 000 Liter Diesel
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IMMER HERZL ICH WILLKOMMEN!
Wir sind stolz, Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen und
Ihnen nur das Beste aus Küche und Keller anzubieten.
Unsere regionale Prättigauer Küche sowie diverse
asiatische Spezialitäten (wie Sushi, Sashimi,  Currys etc.) 
werden nur mit marktfrischen Produkten und Zutaten
und mit grosser Liebe von uns zubereitet..

! Asia Abend, jeden letzten Freitag im Monat!
! Täglich wechselnde Menüs im Angebot!
! Schöner Saal für Hochzeiten, Apéros, Partys etc.!

Wir freuen uns auf Sie!
Al und Renee Thöny
Restaurant Gotschna  
7249 Serneus 
081 422 14 28 
althoeny@icloud.com 
www.restaurant-gotschna.com

a 2019 plakat gotschnarestaurant def def_Layout 1  29.11.2019  13:15  Seite 1

Zwischensaison:

Bis zum 19. Mai geschlossen 
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Polizei-Nachrichten

St. Moritz: Fahndung nach zwei 
Einbrechern – Festnahme

K. Im Zusammenhang mit Einbruchdiebstählen im Oberen-
gadin und in Davos ist es der Kantonspolizei gelungen, einen 
von zwei öffentlich zur Fahndung ausgeschriebenen mutma-
sslichen Einbrechern festzunehmen. Der Mann befindet sich 
in Untersuchungshaft. Der zweite ist noch flüchtig.

Im Februar 2022 wurden zwei georgische Staatsangehörige 
wegen des Verdachts, seit Herbst 2021 mehrere Einbruch-
diebstähle im Oberengadin und in Davos begangen zu haben, 
öffentlich zur Fahndung ausgeschrieben. Am Osterwochen-
ende nahm die Kantonspolizei in St. Moritz einen der beiden 
Männer fest. Der 31-jährige Georgier wurde im Auftrag der 
Staatsanwaltschaf in Untersuchungshaft genommen.

Fahndung nach zweitem Tatverdächtigen: Die öffentliche 
Fahndung nach dem zweiten Tatverdächtigen, dem 31-jährigen 
BEZHANISHVILI Lasha, ist noch aktiv. Er ist 177 Zentimeter 
gross und von schlanker Statur, hat rote Haare und Sommer-
sprossen im Gesicht. Am rechten Unterarm ist er mit einem 
chinesischen Schriftzeichen tätowiert, und am linken Unterarm 
trägt er ein tätowiertes Kreuz. Personen, die zum Aufenthalt 
von BEZHANISHVILI Lasha Angaben machen können, melden 
sich bitte beim nächsten Polizeiposten.

St. Moritz: Buspassagierin bei 
Kollision verletzt

K. Am Mittwochabend hat sich in St. Moritz eine Kollision 
zwischen einem Lieferwagen und einem Linienbus ereignet. 
Eine Buspassagierin wurde dabei verletzt.

Um 18:15 Uhr fuhr der Chauffeur des Lieferwagens auf der 
Via Ludains in Richtung Via Grevas. Zur gleichen Zeit kam 
ihm ein Linienbus entgegen. Die beiden Fahrzeuge kollidierten 
frontal, worauf eine 73-jährige Buspassagierin den Kopf an 
einem gegenüberliegenden Sitz anschlug. Eine Ambulanz der 
Rettung Oberengadin leistete Erste Hilfe und überführte die 
Verletzte ins Spital nach Samedan. Die Kantonspolizei ermittelt 
die genaue Unfallursache.

Domat/Ems: Fahrradfahrer bei 
Auffahrkollision verletzt

K. Am frühen Freitagmorgen ist auf der Italienischen Stra-
sse in Domat/Ems ein Fahrrad einem Lastwagen aufgefahren. 
Der Fahrradfahrer verletzte sich dabei mittelschwer.

Ein 53-Jähriger Chauffeur fuhr mit seinem Lastwagen über 
die Hauptstrasse durch den Dorfkern Domat/Ems in Richtung 
Chur. Gemäss seinen Aussagen musste er um 05:45 Uhr wegen 
einer über die Strasse springenden Katze das Fahrzeug stark 
abbremsen. Bei diesem Bremsmanöver fuhr der hinter dem 
Lastwagen herfahrende 40-jährige Fahrradlenker auf diesen 
auf. Durch die Kollision verletzte sich der Mann mittelschwer 
und musste nach der Erstversorgung durch ein Ambulanzteam 
der Rettung Chur ins Kantonsspital überführt werden. Die 
Kantonspolizei hat die Ermittlungen zur Unfallursache aufge-
nommen.

Andeer: Kollision fordert 2 Verletzte
K. Am Samstagvormittag ist es auf der Nationalstrasse in 

Andeer zu einer Kollision zwischen zwei Personenwagen 
gekommen. Zwei Personen zogen sich Verletzungen zu.

Kurz nach 11:00 Uhr befuhr ein 75-jähriger deutscher Per-
sonenwagenlenker die Nationalstrasse von Sufers kommend 
in Richtung Thusis. Beim Anschluss Avers geriet dieser mit 
seinem Fahrzeug aus noch nicht geklärten Gründen nach links 
auf die Gegenfahrbahn. Dort kollidierte er seitlich-frontal mit 
einem entgegenkommenden Personenwagen eines 58-jährigen 
Schweizers. Zwei Personen verletzten sich beim Unfall und 
wurden mit einer Ambulanz der Rettung Mittelbünden ins 
Spital Thusis transportiert. An den beiden Personenwagen ent-
stand erheblicher Sachschaden.

Behinderungen während zwei Stunden: Infolge Arbeiten 
und Räumung der Unfallstelle musste der Verkehr auf der 
Nationalstrasse Richtung Süden während knapp zwei Stunden 
über die Aus- und Einfahrt des Anschlusses Avers umgeleitet 
werden. Für die Reinigung der Fahrbahn wurde ein Mitarbeiter 
des Tiefbauamtes aufgeboten. 

Ausserorts 70 km/h zu schnell
K. Bei einer Geschwindigkeitskontrolle am Sonntag sind 

mehrere Widerhandlungen festgestellt worden. Sieben Fahr-
zeuglenkern wurde der Führerausweis vor Ort entzogen oder 
aberkannt.

Am Sonntagnachmittag hat die Kantonspolizei auf der Bernin-
astrasse eine Geschwindigkeitskontrolle durchgeführt. Dabei 
wurden innerhalb von 4 Minuten 7 Sportwagen mit übersetzter 
Geschwindigkeit gemessen. Sechs Lenker mussten den Füh-
rerausweis an Ort und Stelle abgeben. Zudem wurde einem 
deutschen Staatsangehörigen der Führerausweis aberkannt. 
Ein Porsche, gelenkt von einem 39-jährigen Schweizer aus dem 
Kanton Zürich, erreichte dabei eine Geschwindigkeit von netto 
150 km/h. 
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Unsere Fragen

1. Wie möchten Sie in 
Chur politische Verant-
wortung übernehmen? 
Sie sind ja nur ein Mit-
glied in einem Gremium 
von 120 Personen. 

2.  Weche Themen liegen 
Ihnen besonders am Her-
zen oder was brennt Sie 
unter den Fingernägeln?

3. Welchen Beitrag soll 
der Kanton GR leisten, 
damit die Schweiz bis 
2050 auf AKW`s verzich-
ten kann?

4. Der Krieg in der 
Ukraine lässt bestimmt 
auch Sie nicht kalt. Fin-
den Sie es richtig, dass 
die Schweiz die Sanktio-
nen der EU mitträgt?

Ich bin zwar nur eine Person, 
aber man kann Koalitionen bil-
den, und so kann es aus einer 
Stimme auch parteiübergrei-
fend zu vielen Stimmen wer-
den, die eine Sache bewegen 
möchten.

Die Förderung der Jungen in 
der Politik, nachhaltige För-
derung von Tourismus und 
Bildung.

Erneuerbare Energien und 
ganz besonders die Wasser-
kraft ausbauen und fördern.

Ich denke, es ist definitiv 
korrekt und sinnvoll, dass 
die Schweiz die Sanktionen 
übernimmt. Die Schweiz ist 
inmitten Europas, und eine 
Enthaltung wäre nur kontra-
produktiv für alle Beteiligten. 
Wir liefern keine Waffen, also 
bleiben wir neutral. Neutrali-
tät heisst nicht, wegzuschau-
en, darf nicht als Entschuldi-
gung dienen, sich nicht positi-
onieren zu müssen.

Als Unternehmer muss ich 
jeden Tag Verantwortung 
übernehmen. Die Grundsätze 
der Wirtschaft zählen für mich 
auch in der Politik.

Die Problematik Fachkräfte-
mangel im Kanton ist sicher ein 
wichtiger Punkt. Die Attrakti-
vität für die Einwohner muss 
gesteigert werden. Die Rah-
menbedingungen für den 
Tourismus und das Gewerbe 
müssen weiter  verbessert wer-
den, damit Graubünden den 
Anschluss  nicht verliert.

Es gilt, die im Kanton vor-
handene Wasserkraftener-
gie voranzutreiben und die 
gesetzlichen Hürden bei ener-
getischen Sanierungen oder 
bei Alternativenergien  abzu-
bauen.

Ich verurteile den Angriff auf 
die Ukraine aufs Schärfste. 
Die Grundwerte eines demo-
kratischen Landes werden 
so zerstört und dies kann 
die Schweiz nicht gut hei-
ssen. Daher befürworte ich die 
getroffenen Sanktionen.

Vor den Wahlen wird in der 
Regel ohnhein viel zu viel 
versprochen. Als einzelner 
Grossrat «bewegt» man nichts. 
Es geht darum, in der Gross-
ratsfraktion aber auch Frakti-
onsübergreifend  tragfähgige 
Lösungen zu erarbeiten. Dabei 
ist es auch von Vorteil, mit der 
Verwaltung einen guten Kon-
takt zu pflegen.

Als Grossrat ist man nicht nur 
der Region, sondern auch der 
Entwicklung des gazen Kan-
tons verpflichtet. So gilt es u.a. 
zu verhindern, dass immer 
mehr dem Staat aufgebürdet 
wird. Der Staat soll für gute 
Rahmenbedingungen sorgen, 
damit sich Eigeninititive lohnt. 
Mit Vehemenz bekämpft wer-
den muss das Umverteilungs-
prinzip zu immer mehr Steu-
ern, Gebühren und Abgaben 
sowie Bürokratie. Wichtig ist 
auch, dass wir im Bereich Bil-
dung Voraussetzungen schaf-
fen, wieder vermehrt Hand-
werker auszubilden.

Der Kanton Graubünden soll, 
wie in der Februarsession 
beschlossen, die Wasserkraft-
strategie 2022-2050 umsetz-
ten. Ein massvoller Ausbau 
von Erzeugungsanlagen ist 
zu begrüssen. M.E. kann die 
Schweiz - ein Land mit star-
kem Bevölkerungswachsum 
und grosser Auslandabhän-
gigkeit -  nicht auf den Bau 
neuer AKW›s verzichten. 

Die Schweiz ist nicht Mitglied 
der EU. Die Neutralität ist 
eine der wichtigsten Grund-
sätze der Aussenpolitik der 
Schweiz. Sie bedeutet, dass 
sich die Schweiz nicht militä-
risch an bewaffenten Konflik-
ten zwischen anderen Staaten 
beteiligt. Die Schweizerische 
Neutralität ist im Grundsatz 
selbstgewählt.
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Mit dem neuen Wahlsystem 
hoffen wir, dass die SVP-Frak-
tion wachsen wird und somit 
mehr Gewicht im Rat haben. 
Persönlich hatte ich einige 
Vorstösse eingebracht, gerne 
erinnere ich hier an meinen 
Vorstoss Preisniveauklausel, 
die das einheimische Gewerbe 
schützen sollte.

Gute Rahmenbedingungen 
für KMUs, Energiethemen, 
Gemeindeautonomie und 
weniger Bürokratie sind The-
men, die mich bereits in der 
letzten Legislatur beschäftig-
ten.

Im Kanton haben wir sehr 
gute Wasserbauprojekte, ich 
erinnere da an das Kraftwerk 
Chlus, das von Küblis nach 
Trimmis führt, aber auch an 
das Projekt Lago Bianco. Diese 
müssen umgehend und ohne 
Verzögerung umgesetzt wer-
den.

Die Schweiz sollte alles tun, 
was in diesem Krieg deeska-
lierend wirkt. Sanktionen sind 
das nicht, es trifft die ärmsten 
Menschen in Russland und 
wird diese noch in die Arme 
von Putin treiben. Das Leid in 
der Ukraine wird es aber kein 
bisschen lindern.  Diese Ent-
scheidung wurde jetzt getrof-
fen, und man wird im Nach-
gang prüfen müssen, welche 
Rolle die Schweiz in Zukunft 
einnehmen soll.

Als überzeugter Schweizer 
kann ich die Anliegen der 
Mitmenschen im Grossen Rat 
vertreten und einbringen. 
Damit dies gelingt, braucht 
es Ehrlichkeit und Überzeu-
gungskraft. Grosses fängt mit 
Kleinem an.

Momentan sicher die wirt-
schaftliche Lage in Europa und 
in der Schweiz. Ich möchte 
durch nachhaltiges Handeln 
und Denken unsere Arbeits-
plätze langfristig schützen. Im 
Weiteren natürlich den Erhalt 
von Frieden und von unserem 
erarbeiteten Wohlstand.

Ich bin mir nicht ganz sicher, 
ob dies der richtige Weg ist 
um einen Energieengpass und 
die Abhängigkeit von fossi-
ler Energie auszugleichen. Als 
Bünder sehe ich nach wie vor 
grosse Kapazitäten in der Was-
serkraft, da ist das Potenzial 
noch lange nicht ausgeschöpft.
Zudem erwarte ich eine bes-
sere, und einfachere Handha-
bung im Umgang mit Photo-
voltaik und Solaranlagen.

Damit bin ich nur bedingt 
einverstanden. Die Schweiz 
als neutrales Land sollte sich 
besser überlegen, was und wie 
sie sich bei solchen Sanktionen 
verhält und dementsprechend 
handeln. Zuerst denken, dann 
sprechen!!! Denn wenn der 
Senf einmal aus der Tube ist, 
bekommt man ihn fast nicht 
mehr rein!!! (Zitat von Bundes-
rat Ueli Maurer)

Ich bin Mitglied der Kommis-
sion Gesundheit und Sozi-
ales und aktives Mitglied 
der FDP-Fraktion. Es ist mir 
wichtig, verantwortungsvoll, 
lösungsorientiert und mit Res-
pekt für die Anliegen der 
Bündner Bevölkerung einzu-
stehen.

Eine zukunftsfähige Gesund-
heitsversorgung im ganzen 
Kanton. Gute Rahmenbedin-
gungen für KMUs, Touris-
mus und Landwirtschaft, Bil-
dungs- und Familienpolitik, 
eine zukunftsgerichtete Ener-
gie- und Umweltpolitik.

Nebst dem beschlosse-
nen «Green Deal» braucht 
es sicherlich noch zusätzliche 
Massnahmen, wie Ausbau der 
Wasserkraft und Solarenergie.

Ja das Mittragen der Sank-
tionen finde ich richtig und 
wichtig.

Mit Überzeugungsarbeit, 
Zuhören und Kompromis-
se mittragen, die tragfähige 
Lösungen ermöglichen.

Als Mitglied der Geschäfts-
prüfungskommission sind mir 
gesunde Kantonsfinanzen ein 
besonderes Anliegen.

Als Wasserschloss der Schweiz 
trägt unser Kanton mit den 
Wasserkraftwerken schon 
einen bedeutenden Teil zur 
Energiewende bei. Ein weite-
rer Ausbau bestehender und 
geeigneter Grosswasserkraft-
anlagen sollte rasch vorange-
trieben werden. Dabei sollen 
Umweltanliegen selbstver-
ständlich berücksichtigt wer-
den, sie dürfen aber nicht zu 
Verzögerungen oder gar zum 
Scheitern der Projekte führen.

Dieser Krieg ist schrecklich 
und lässt mich selbstverständ-
lich nicht kalt. Ich unterstüt-
ze die verhängten Sanktionen 
und sehe sie auch mit unse-
rer Bundesverfassung im Ein-
klang.
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In Arbon präsentiert die Mosterei Möhl das 1.            Mosterei- und Brennereimuseum der Schweiz 

Vom traditionellen Schweizer Safthandwerk bis zur          modernen Brennereikunst – ein kurzweiliger Rundgang
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In Arbon präsentiert die Mosterei Möhl das 1.            Mosterei- und Brennereimuseum der Schweiz 

Vom traditionellen Schweizer Safthandwerk bis zur          modernen Brennereikunst – ein kurzweiliger Rundgang
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Viel Wissenswertes
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Samstag und Sonntag 7/8 Mai 2022 (ab 10Uhr)

� Landmaschinen/Kommunalfahrzeuge/Kleingeräte
� Festwirtschaft 
� Barbetrieb ab 18:00 Uhr
� Streichelzoo für Kinder

� Besichtigung der top-modernen 
Landwirtschaftsinfrastruktur der 
Familie Schamaun

Verkehr : Gestern, Heute und Morgen
TJ. Kürzlich haben sich viele Interessierte im Kirchgemein-

dehaus von Zizers eingefunden, um sich einerseits über die 
Entwicklung des Verkehrs generell zu informieren, anderseits 
um über die aktuelle Situation beim Ausweichverkehr durch 
die Dörfer informiert zu werden. Nebst Hauptreferent Michael 
Ruffner, Raum- und Verkehrsplaner, gaben auch Regierungs-
ratskandidat Roman Hug und Grossratskandidat/Gemeinde-
rat von Zizers Benjamin Hefti Auskunft.

Zu Beginn des Anlasses stellten sich die 11 Grossratskandida-
ten und Kandidatinnen der SVP Liste 3 Fünf Dörfer kurz vor. 
Michael Ruffner zeigte danach mit Bildern und Statistiken 
eindrücklich auf, wie sich der Verkehr in den letzten 80 Jah-
ren entwickelt hat, vom Fahrverbot in Graubünden über 160 
Autos pro Tag im Jahr 1930 bis zur heutigen Berlastung unse-
rer Infrastruktur. Es geht vor allem um die genutzten Spitzen 
an Wochenenden im Sommer und im Winter. Dabei bemerkte 
Ruffner, dass mit einem Grossausbau des Netzes nicht gerech-
net werden darf, da dann die Staus einfach verlagert würden. 
Lösungen sieht er in einer gewissen Lenkung mit Reduktion der 
Geschwindigkeit unter Einbezug der Pannenstreifen.

Regierungsratskandidat Roman Hug stellte sich den Fragen 
im Zusammenhang mit der Verkehrsentwicklung. Er äusserte 
sich dabei klar: Wer Tourismus wolle, müsse auch Verkehr 
tolerieren. Dabei wies er vor allem darauf hin, dass grundsätz-
lich bei der Raumplanung sich Fehlentwicklungen abzeichnen. 
Auch erachtet er es als wichtig, dass den Gemeinden wieder 
vermehrt Spielraum gelassen werden und der Staat nur die 
Leitplanken legen sollte. Darüber hinaus sei es ganz wichtig, 
dass alle relevanten Parteien in der Regierung vertreten seien 
und nicht eine Partei die Mehrheit besitze. Für diese Korrektur 
in der Regierung trete er an.

Benjamin Hefti informierte, dass das Treffen mit dem ASTRA 
und Vertretern von Kanton und Regionen nach langem Warten 

stattgefunden habe. Es habe bereits an Ostern ein Pilotversuch 
im Raume Rhäzüns/Bonaduz stattgefunden. Die ergriffenen 
Massnahmen zur Verkehrsentlastung, speziell in Zizers, könn-
ten definitiv eingeführt werden.
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Weitere Filialen in:
Bonaduz
FLIMS
THUSIS
Chur

Shoppen online? 
degiacomi-schuhe.ch

P ro m e n a d e  7 9  .  7 2 7 0  D a v o s
Tel. 081 420 00 10 . degiacomi.ch

Weitere Filialen in:

LUST AUF SCHÖNE SCHUHE®

NEUES-OUTFIT? 
WIR HÄTTEN
DA EIN, ZWEI 
PAAR IDEEN!

303-33-0046
Fretz Men
149.80

233-40-0002
Paul Green
189.80

303-37-0012
Lloyd
209.-

252-87-0002 
Paul Green
189.90

Täglich: News aus der Region auf 
www.gipfel-zeitung.ch
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Seit 29 Jahren Ihre Gipfel Zytig – die Zeitung
mit den konkurrenzlosen Insertionspreisen

Golf Club
Alvaneu Bad

    Schnupper-
Golfunterricht 

Jetzt buchen ̫ golf-alvaneu.ch

Riitta Hemminki und Markus Tronich die 
Brutto-Sieger des Eröffnungsturniers

D.P.Am Karfreitag ist der Golfplatz offiziell eröffnet wor-
den, und am Samstag ist der Golf-Club Alvaneu Bad mit 
dem Eröffnungsturnier in die Golfsaison 2022 gestartet. Den 
Greenkeepern ist es einmal mehr gelungen, den Golfplatz 
bereits im April in einem guten Zustand zu präsentieren. 

38 Teilnehmerinnen und Teilnehmer starteten bei angeneh-
mem Golfwetter in die neue Turniersaison. Das noch nicht vor-
handene Rough und die drei Wintergreens verziehen manchem 
Spieler seinen noch nicht ganz perfekten Schwung und liessen  
aber erfreulich gute Scores zu.

Nach der Preisverleihung wurde in einer gemütlichen Run-
de auf den erfolgreichen ersten Turniertag angestossen. Das 
Restaurantteam verwöhnte die Spieler mit einer köstlichen 
Zwischenverpflegung und anschliessendem feinen Plättli. Die 
glücklichen Gewinnerinnen und Gewinner durften sich über 
Preis-Gutscheine freuen. 

Ranglistenauszug 
des Eröffnungsturnier 2022

Brutto Damen: 1. Hemminki Riitta, Alvaneu Bad       27 Pt. 
Brutto Herren: 1. Tronich Markus, Alvaneu Bad       25 Pt.

Netto Kat. (0,0 – 18,5): 1. Berz Patrik, Alvaneu Bad        41 Pt.
                                  2. Hemminki Riitta, Alvaneu Bad   39 Pt.
                                 3. Tronich Markus, Alvaneu Bad     38 Pt.
  
Netto Kat. (18,6 – 36.0): 1. Keller André, Alvaneu Bad     46 Pt. 
                                                 2. Lorenz Gian, Alvaneu Bad     41 Pt. 
                                         Müller Patrik, Alvaneu Bad    41 Pt.

Netto Kat. (36.1 – PR): 1. Kreienbühl Rafael, Alvaneu B. 61 Pt. 
                                  2. Gubser Kim, Alvaneu Bad         59 Pt. 
                                3. Scheiwiller Roger, Alvaneu Bad 51 Pt.

Junioren: 1. Cadosch Jan, Alvaneu Bad                     33 Pt. 

=b^�̂ klm^g�Ik^bl`^pbgg^k(&bgg^g�]^l�CZak^l�bg�:eoZg^n�;Z]'
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für Traumwelten
Ihre persönliche Wellnessoase vom Fachmann

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

Regionaler Liegenschaftenmarktüber 45`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 
20 Fr. pro Ausgabe

max. 3 Zeilen, 65 Zeichen pro Zeile
Das Nötli mit Inseratetext in einen Umschlag 

stecken und schicken an:

Gipfel Zeitung, Postf. 11, 7270 Davos Platz

• 5. 4.5-Zi.-Whg. in Davos Wiesen ab 1.7. zu vermieten, ruhige Süd-Aus-
sicht, 94 m2,Gartensitzpl., Bodenheiz, Kachelofen, Bad/Dusche, 2 WC, Kel-
ler, ged. PP, 1690 Fr./Mt. plus  NK,  wiesen@xdm.ch            Tel. 079 300 33 60

• Von Einheimischen dringend zu mieten gesucht, ab sofort: Lagerraum, 
ca. 10 m2, oder Garage (Einzelbox) in Davos u.U. inkl. Klosters/Prättigau.

                                                                                                 Tel. 079 681 47 03

• 2. Zu vermieten in Klosters-Aeuja 2,5-Zi.-Whg. per 1.7.2022 oder n.V., 
ruhig gelegen, Dusche/WC, kleiner Gartensitzplatz u. Kellerabteil, Miete 
Fr.980.- inkl. NK & PP.                                                081 322 72 47 oder 079 751 69 91

• 1. Zu vermieten in Davos: Schreiner-Werkstat. Sehr gut u. komplett 
eingerichtet inkl. Werkzeuge und Vorräte. Geeignet für 1- bis 2-Mann-Be-
trieb. «Du kannst schon morgen anfangen!» Besichtigung:           079 407 50 20

• Wir sind eine einheimische Familie auf der Suche nach einem EFH 
oder Doppel-EFH im Raum Davos. Fall Sie ein Angebot haben, freuen wir 
uns auf Ihren Kontakt. Falls es zum Kauf kommt, zahlen wir gerne eine 
Prämie von 2000 Fr.                                                                                 Tel. 078 896 93 43

• 1. Von Einheimischen zu kaufen gesucht: 2- bis 4-Zi.-Whg., oder 
Wohnhaus, unrenoviert/Altbau, Grösse egal, in ganz Davos. Ihre Kontakt-
aufnahme freut uns, danke:                            079 541 36 82, z7db@hotmail.com

• Einheimisches Ehepaar sucht  3 - 4-Zi.-Whg. in Davos oder Umgebung.                                                                           
                                                                                                                       Tel 079 324 93 42

Fundgrube
• Videokassetten auf DVD: Ich brenne Ihre Videokassetten zu 
günstigen Preisen auf DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und min-
iDV. So können Sie Ihre wertvollen Filme und Erinnerungen auch 
in Zukunft anschauen. Platzsparend ist es auch. 
                                                                       Walter Bäni 079 723 84 42

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für perfekten Betrieb
wir sind 24h für Sie unterwegs

0¾OOHU�)DPLO\�2IƓFH�$*���St.Gallen (Hauptsitz) & Davos      
7HO����������������������������������������LQIR#PXHOOHUIDPLO\RIƓFH�FK

:LU�VXFKHQ�
:RKQXQJHQ
LQ�'DYRV�XQG�.ORVWHUV

Für unsere Kunden und für 
unser eigenes Portfolio. 
$EZLFNOXQJ�VRIRUW�P¸JOLFK��
Wir freuen uns auf Angebote.
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Wanted
•      10. Per sofort oder n.V. Allrounder/in gesucht fürs Restau-
rant Güggelstein in Pany. Tage- oder stundenweise. 

Kontakt: Marcus Pfister 078 713 06 29

Seit 29 Jahren Ihre Gipfel Zytig

Regionaler Arbeitsmarktauch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 45 000 Leserkontakte!

ALLIANZ.CH/AUSSENDIENST

Wir sind eines der weltweit grössten Versicherungsunternehmen und in mehr als 70 Ländern 
vertreten. Schweizweit setzen sich jeden Tag mehr als 3600 Mitarbeitende an rund 130 
Standorten für unsere Kundinnen und Kunden ein. Für den Aussendienst der Allianz Suisse 
Generalagenturen suchen wir mutige Macher:innen mit Tatendrang.

Kundenberater:in Versicherung
Hauptagentur Davos, ń00%

IHRE AUFGABEN 
• Beratung und Betreuung unserer Kundinnen und 

Kunden im Privat- und KMU-Bereich 
• Neukundengewinnung und Ausbau der bestehenden 

Kundenbeziehungen 
• Erledigung von administrativen Aufgaben

WAS SIE ERWARTEN DÜRFEN
• Erstklassige Grundausbildung und Weiterbildungsmöglich- 

keiten innerhalb der Allianz Sales Academy 
• Beste Startbedingungen durch sorgfältige Einarbeitung 

auf der Agentur
• Abwechslungsreiches Aufgabengebiet dank breiter Produkt- 

palette und vielfältiger Kundenkontakte
• Überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten durch 

leistungsorientiertes Vergütungsmodell 
• Hohe Flexibilität bei der Gestaltung des Arbeitsalltages 

UNSERE ANFORDERUNGEN
Für Ihren Erfolg im Aussendienst kommt es vor allem 
auf eines an: Sie selbst.
• Abgeschlossene Berufslehre sowie einige Jahre 

Berufserfahrung
• Kunden- und leistungsorientierte Arbeitsweise 

sowie verkäuferisches Talent 
• Zielstrebige und selbständige Persönlichkeit
• Freude am Ausbau des eigenen Netzwerks
• Wohnort in der Nähe der Agentur und regionale Verankerung

Allianz Suisse
Generalagentur 
Thomas M. Bergamin 
Ringstrasse 203
7000 Chur

Fühlen Sie sich an- 
gesprochen?
Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung. 
Haben Sie noch Fragen? 
Simon Waldvogel, 
058 357 06 25 gibt Ihnen 
gerne Auskunft.

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unser Team

Arbeitspensum 90%
Gesucht wird per sofort oder nach Vereinbarung eine flexible und pflichtbewusste

Reinigungskraft mit deutschkenntnissen. Führerscheinkategorie B von Vorteil.

Wir sind hauptsächlich im Bereich Wohnungsreinigungen und Baureinigungen tätig.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bitte direkt bei Rocco Granvillano

Tel. 078 856 42 22

Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Schreiner / Zimmermann EFZ (100%)
Die Aregger GmbH ist ein junges
und aufstrebendes Unternehmen,
dass sich mit grosser Leidenschaft
allen Holzarbeiten verschrieben hat.

Zu Ihren Aufgaben gehören
x Schreinerarbeiten/Holzbau
x Parkettarbeiten/Terrassen
x selbständiges speditives Arbeiten

Unsere Anforderungen
x abgeschlossene Ausbildung als Schreiner oder Zimmermann EFZ
x Sie arbeiten gerne im Team und übernehmen Verantwortung
x Sie arbeiten sauber und selbständig
x Sie haben den Führerschein
x Sie haben Freude am Beruf

Wir bieten Ihnen
x Junges, motiviertes und aufgestelltes Team
x Angenehmes Arbeitsumfeld mit top ausgestatteter Werkstatt
x Interessanter und vielseitiger Aufgabenbereich

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Aregger GmbH – Roland Aregger
Mattastrasse 42 – 7270 Davos Platz
Tel. +41 79 488 70 78 – info@aregger-davos.ch
www.aregger-davos.ch
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Wanted
Compagnoni 

Ferienwohnungen 
GmbH in Davos

sucht per sofort oder 
nach Vereinbarung

Personen für die 
Reinigung der 
Wohnungen

Gute Deutschkenntnis 
und selbständiges

Arbeiten sind 
Voraussetzung.

Gute Anstellungs-
bedingungen.

081 413 26 82 
eugen@compagnoni.com

Freude, Begeisterung & Engagement
Wenn Sie diese Voraussetzungen mitbringen,

freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als 

Betriebsassistent w/m 100 % Di – Sa, Büro-Arbeitszeiten
Küchenchef m/w

Chef de Partie m/w
Servicefachfrau/Mann 60 – 100%

Aushilfe Wochenende und/oder abends

Saison- oder Jahresstellen mit Eintritt per 1. Mai 
oder nach Vereinbarung

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Weitere Infos: 

https://www.walserhuus.ch/de/stellenangebote.html
oder telefonisch 081 410 60 30 (Frau Biäsch)

Für unser gemütliches
Bergrestaurant 

suchen wir auf den 1. Juni 
oder nach Vereinbarung

Koch/Küchenhilfe 
100%

Serviceangestellte 
80-100%

auf Ihren Anruf freuen 
wir uns

Corinna und Georg Flury
079 631 02 91

k^lmZnkZgmo^emebg^klmn^[eb9[en^pbg'\a
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www.endless-beauty.ch
T. 081 559 42 00 ! Kantonsstrasse 37 ! CH-7205 Zizers

!"#$%&"'()*&+(&,$-+$.,"'/0+1&+

! Kryolipolyse/ Fettentfernung
! Haarentfernung (kein IPL!)
! Tattooentfernung
! Entfernung Permanent-Make-Up
! Aknetherapie / Behandlung
! maschinelle Lymphdrainage
! Micro-Needling
! Faltenentfernung
! Besenreiser (Cuperose)
! Dehnungsstreifen
! Pigmentflecken
! Behandlung von Nagelpilz

Gold-/Silber
A N K A U F
 WIR KAUFEN GEGEN BAR:

Talstrasse 25, 7270 Davos-Platz
Tel. 079 130 00 85

christian.floess@az-handel.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 13.30 - 18.30 Uhr
WICHTIG: Ich bin unter 079 130 00 85 immer, auch ausserhalb der 

oben genannten Zeiten für Sie da. Machen Sie einen Termin!

Beste 

Preise!
24/7 Service

telefonische

Verein
barun

g

Gold-, Silberschmuck
Gold-, Silbermünzen/ Barren
Altgold, Zahngold
Silberbestecke
Silberwaren, Zinn, Kupfer
Armbanduhren, Taschenuhren

Grossrätin bisherValérie Favre Accola

Für eine Optimierung 
des Kinderschutzes

Liste 3
d valerie-favreaccola.ch 
f valeriefavreaccolaGR

Ihre Wahl für Davos und Graubünden.
Grossratswahlen 15. Mai 2022
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René Baggenstoss, Energiefachmann aus der Innerschschweiz

«Wer beim Klimaschutz vorangeht, wird bestraft»
Anlässlich des «Hospitality 

Summits» von Hotellerie-
Suisse vom 1./2. Juni findet 
eine Podiumsdiskussion zum 
Thema Energiesanierung im 
Hotel statt. René Baggenstos 
ist ein Energie-Fachmann 
und geschäftsleitender Part-
ner der Firma enerprice. Er 
sieht u.a.grossen Handlungs-
bedarf in der Hotellerie. Das 
folgende Interview von Ueli 
Abt ist auch in der Hotelre-
vue vom 21.4. erschienen.

René Baggenstos, wenn 
ein Hotelier, eine Hotelière die 
Öl- oder Gasheizung ersetzen 
will, kostet das. Gibt es wirt-
schaftliche Gründe, es dennoch 
zu tun?

René Baggenstos: Alte Anla-
gen sind im Betrieb meist 
weniger effizient und somit 
teurer. Wer umstellt auf Wär-
mepumpen, Holz oder Fern-
wärme, kann die Energieef-
fizienz steigern und damit 
Ausgaben senken. Und es 
vermindert das Risiko von 
hohen Energiepreisen. Fossile 
Brennstoffe sind aktuell auf-
grund des Ukraine-Konflikts 
enorm hochpreisig.

Gemäss einer Erhebung 
aus dem Jahr 2010 machen 
Energiekosten circa 3 Prozent 
des Umsatzes aus in der Hotelle-
rie. Ist das Sparpotenzial finan-
ziell gesehen damit nicht eher 
überschaubar?

Das mag auf den ersten Blick 
so wirken. Wenn wir aber die 
inzwischen stark gestiegenen 
Energiepreise berücksichtigen, 
dürften die Energiekosten teils 

bis zu 10 Prozent des Umsat-
zes betragen. Allerdings ist 
es schon so, dass sich ver-
schiedene Sanierungen unter-
schiedlich rasch auszahlen. 
Eine Fassaden sanierung nur 
der Energie wegen zahlt sich 
nicht aus. Die Nutzung von 
LED statt Glühbirnen bereits 
in zwei Jahren. Auch beim 
Wechsel von Gas auf beispiels-
weise Fernwärme ist die neue 
Anlage nicht gar so schnell 
amortisiert. Hier sind Förder-
programme des Bundes sinn-
voll, um Unternehmer zu einer 
Investition zu motivieren. Ich 
bin der Ansicht: Wenn Sparen 
wirtschaftlich ist, dann spart 
man.   

Wo steht die Schweizer 
Hotellerie aktuell in Sachen 
Energie sanierungen?

Sehr viele Hoteliers haben in 
den letzten Jahren richtig viel 
Geld in ihre Anlagen inves-
tiert. Im Vergleich zu Deutsch-
land und Österreich dürfte 
die Schweizer Hotellerie etwa 
ähnlich weit sein. Allerdings 
fällt auf, dass es im Vergleich 

zu den anderen deutsch-
sprachigen Ländern auf den 
Dächern der Schweizer Hotels 
auffällig wenige Fotovoltaik-
anlagen gibt. Da hinken wir 
wohl deutlich hinterher.

Gibt es im nahen Ausland 
eine stärkere staatliche Förde-
rung?

Wir haben in der Schweiz 
eine grosszügige Förderung. 
Wer jetzt nicht in Fotovoltaik 
investiert, macht etwas falsch. 
Einer unserer Kunden aus der 
Industrie hat kürzlich 1,5 Mil-
lionen Franken in eine Foto-
voltaikanlage investiert. Diese 
wird in vier Jahren amortisiert 
sein bei einer Lebensdauer von 
20 Jahren. Früher dauerte es 
bis zum Payback mindestens 
doppelt so lang.

In Zukunft könnte die 
Politik den CO2-Ausstoss 
bestrafen bzw. die Vermeidung 
belohnen. Wie blicken Sie auf die 
nächsten 10  Jahre?

Der Druck, von fossilen 
Brennstoffen wegzukommen, 
wird definitiv weiter steigen 
im Hinblick auf das Ziel netto 
null bis 2050 respektive Hal-
bierung bis 2030. Nicht nur aus 
Klimagründen, sondern auch 
wegen der Versorgungssicher-
heit.

Wo orten Sie Energie-
sparpotenzial, abgesehen vom 
Heizen?

>g^k`b^_Z\afZgg� K^g®� ;Z``^glmhl� blm� `^l\aª_mle^bm^g]^k�
IZkmg^k�]^k�?bkfZ�^g^kikb\^�:@%�̀ ^`k'�*22.'

Die Schwierigkeit bei Hotels 
ist ja immer, dass der Gäs-
tekomfort nicht leiden darf. 
Deswegen sollten Energieein-
sparungen mit Augenmass 
geschehen. Grosse Einsparun-
gen sind bei Warmwasser 
möglich. Im Vergleich zum 
Ausland ist der Druck in 
Schweizer Wasserleitungen 
und damit auch der Wasser-
verbrauch hoch. LED und 
Bewegungsmelder helfen, 
Energie bei der Beleuchtung 
zu sparen. Hotels sollten die 
Abwärme aus der Küche, der 
Wäscherei und den Kühl-
räumen nutzen, z.B. für die 
Wellnessanlage. Neue Wasch-
maschinen, Tumbler, Induk-
tionsherde brauchen deutlich 
weniger Energie. Angesichts 
der heutigen Energiepreise 
lohnen sich teurere, aber deut-
lich energieeffizientere Geräte. 
Sinnvoll ist auch eine Lüftung, 
die aufgrund von Messwerten 
arbeitet, etwa des CO2-Gehalts 
in der Raumluft.

Ihre Kernstandpunkte, 
die Sie am Hospitality Summit 
vertreten werden?

Bei der Frage, ob die Politik 
durch Strafen oder positive 
Anreize lenken soll, bin ich ein 
klarer Verfechter des Rüeblis 
statt der Peitsche. Wenn sich 
Investitionen in die Dekarbo-
nisierung und damit ins Klima 
auszahlen, werden diese auch 
getätigt. Energieexperten sol-
len für die Hotels die besten 
Lösungen finden und nicht als 
Klimapolizisten des Bundes 
auftreten. Beim Bund fokus-
siert man aktuell zu stark auf 
das Vermeiden von sogenann-
ten Mitnahmeeffekten. Damit 
will man verhindern, dass 
jemand gefördert wird, der 
sowieso investieren will. So 
werden aber jene bestraft, die 
vorangehen, die Dinge pro-
aktiv angehen. Ist doch super, 
wenn jemand investiert und 
etwas für die Umwelt macht 
– egal, wie lange das bereits 
geplant war.
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